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Wege zu leiten. Im Rahmen dieses Pro-
jektes soll eine Methodik zur Bewirtschaf-
tung und Pflege der Gebirgswälder ent-
wickelt werden. Dabei haben folgende Ge-
Sichtspunkte im Vordergrund zu stehen:
— standörtliche Verjüngungsverfahren
— Strukturverbesserungen labiler Bestän-

de

— Wiederherstellung aufgelöster Wälder
— Bestandesbegründung auf extremen

Standorten.
Die vorgeschlagenen Massnahmen zur

Erhaltung der Waldfunktionen des Ge-
birgswaldes sind auf ihre biologischen
Auswirkungen, ihre ökonomischen Gege-
benheiten und ihre Verträglichkeit mit der
Landschaft zu beurteilen.

Dazu parallel sind folgende Arbeiten
vorgesehen:
— Erarbeitung von didaktischem Material

für die Weiterbildung von Forstinge-
nieuren und Förstern sowie Empfeh-
lungen und Durchführung von Semina-
rien, Kursen und Instruktionen;

— auf Wunsch Beratung von Kantons-
und Kreisforstämtern auf den genann-
ten Arbeitsgebieten, soweit dies im
Rahmen des Arbeitsprogrammes mög-
lieh ist;

— systematische Sammlung von Beobach-
tungen, Erfahrungen und Anregungen
im Hinblick auf die Gestaltung von
Forschungsprogrammen und prak-
tischer Forstpolitik. Die gesamte For-
schungsarbeit soll ihren Niederschlag
in Wegleitungen zur Bewirtschaftung
und Pflege des Gebirgswaldes finden.

Als Projektleiter wurde Forstingenieur
N. Bwcäo// gewählt. Bischoff war seit
1951 Kreisoberförster im Unterengadin
und kennt die mannigfachen Probleme der
Gebirgswaldbewirtschaftung aus eigener
reicher Erfahrung.

Bundesrepublik Deutschland

Oberforstdirektor Dr. Karl Kvwwm'tac/z/:«
ist erneut zum Präsidenten des Deutschen
Forstvereins gewählt worden.

Österreich

Professor Dr. Franz i/a/ner von der
Hochschule für Bodenkultur in Wien wur-
de von der Universität Istanbul die Würde
eines Ehrendoktors verliehen.
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Schweiz. Forstverein

Protokollauszüge

Porrtamfaftfzu/ig vom 25. y4pr//1979
m O/Jen

Anlässlich der Vorstandssitzung vom
25. April 1979 in Ölten wurden die nach-
stehenden Geschäfte behandelt:
— Die Untersuchungen des Kassiers zei-

gen deutlich, dass die Einnahmen und
Ausgaben nicht mehr im Gleichge-
wicht sind. Es wird beschlossen, von
einer Beitragserhöhung an der näch-
sten JV abzusehen. In einem Jahr soll
die Lage überprüft werden und auch
eine Revision unserer Mitglieder-Kate-
gorien in Betracht gezogen werden.

— Die erste Fassung der Vernehmlassung
zur BV liegt vor. Sie wird den am

Wald interessierten Vereinigungen zur
Kenntnis gebracht. Die Öffentlichkeit
soll über die Eingabe des SFV orien-
tiert werden (Schweiz. Z. Forstwesen,
Pressecommuniqué).

— Das Mandat der Wildschadenkommis-
sion wird nach reger Aussprache er-
neuert und erweitert:
— Vernehmlassung zum Jagdgesetz
— Ausbildungskonzept
— Zusammenarbeit FID.
Rieder wird dem Vorstand Bericht er-
statten. In Sachen Ausbildung soll die
Kommission darnach trachten, diese

Frage in das forstliche Weiterbildungs-
konzept einfliessen zu lassen.

— Nächste Sitzung: Donnerstag, 21. Juni
1979: Ölten; Mittwoch, 8. August 1979:
Sursee. Der /Ifowor
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